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Kommentar zur Allgemeinverfügung zur Zulassung 
von alkoholischen Biozidprodukten zur 
hygienischen Händedesinfektion durch die BAuA 
 
Stand: 28. April 2020 
 
Am 9. April 2020 wurde von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 
eine aktualisierte Version der Allgemeinverfügung zur Zulassung bestimmter alkoholischer 
Biozidprodukte zur hygienischen Händedesinfektion veröffentlicht, die am 15. April 2020 
modifiziert wurde [1]. Dies ist die zum jetzigen Zeitpunkt gültige Version. 
 
Gemäß der zitierten Verfügung sind die 4-Komponenten Rezepturen 2 und 5 sowie die 
einfachen Rezepturen 3 oder 7 für die ambulante und stationäre Patientenversorgung zu 
verwenden, „wenn die Wirksamkeitsanforderungen der EN 1500 zur bakteriziden Wirkung 
innerhalb von 30 s erfüllt sein sollen.“ [1].  
 
Bei den Rezepturen 2 und 5 handelt es sich jeweils um modifizierte WHO-Rezepturen, die mit 
81,3% v/v 2-Propanol bzw. 85,5% v/v Ethanol einen deutlich höheren Wirkstoffgehalt 
aufweisen als die Rezepturen, die seit 2009 von der WHO empfohlen wurden (jeweils 75% v/v 
2-Propanol bzw. 80% v/v Ethanol). Im Vergleich zu den originalen WHO-Rezepturen enthalten 
die Rezepturen 2 und 5 weniger Glyzerol und erfüllen somit sogar die Anforderungen an die 
Wirksamkeit zur chirurgischen Händedesinfektion in 5 min [2].  
 
Bei den Rezepturen 3 und 7 handelt es sich um zwei einfache Alkohol-Wasser-Gemische, die 
zur hygienischen Händedesinfektion in der Patientenversorgung verwendet werden können 
(70% v/v 2-Propanol bzw. 80% v/v Ethanol).  
 
Diese vier Rezepturen gelten innerhalb von 30 s als ausreichend wirksam gegenüber 
Bakterien, Hefen und behüllten Viren [1].  
 
Die Desinfektionsmittelkommission im VAH hat bereits im Vorfeld auf die relevanten 
Unterschiede in der Wirksamkeit bei den von der BAuA beschriebenen Rezepturen 
hingewiesen. Der VAH begrüßt diese Aktualisierung der Allgemeinverfügung, da bei Mangel 
an Handelspräparaten zur hygienischen Händedesinfektion nun mit den vier oben 
beschriebenen Formulierungen die in der Patientenversorgung geltenden Anforderungen an 
die antimikrobielle Wirksamkeit von Händedesinfektionsmitteln nicht reduziert werden [3]. 
 
Für den Einkauf von Händedesinfektionsmitteln hat der VAH aktuell eine Checkliste erstellt, in 
der zur Orientierung wichtige Kriterien für die Qualitätssicherung zusammengefasst wurden. 
 
Diese Mitteilung wurde im Konsens mit der Desinfektionsmittel-Kommission im VAH 
erarbeitet von Dr. Jürgen Gebel, Bonn, 
und Prof. Dr. med. G. Kampf, Greifswald 
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